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(57) Es wird eine Kupplungsvorrichtung zum |6sba-
ren Verbinden eines Hebeelements, insbesondere einer
Jacquardmaschine, insbesondere einer Platinenschnur
einer Jacquardmaschine, mit mindestens einem Hebe-
element eines Kettfadens, insbesondere einer Har-
nischschnur des Harnisches einer Webmaschine,
wobei die Kupplungsvorrichtung ein dem Hebeelement
zugeordnetes erstes Kupplungsteil und ein der Har-
nischsschnur zugeordnetes zweites Kupplungsteil auf-
weist und die Kupplungsteile beim Kuppeln
beziehungsweise Entkuppeln eine radiale Relativbewe-
gung zueinander ausfiihren, vorgeschlagen. Die Kupp-
lungsvorrichtung zeichnet sich dadurch aus, dafy fir
eine Drehausrichtung der beiden Kupplungsteile
(11,13) zueinander mindestens einem Kupplungsteil
(11;13) ein Drehausrichtmittel zugeordnet oder zuor-
denbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplungsvorrich-
tung zum I6sbaren Verbinden eines Hebeelements, ins-
besondere einer Jacquardmaschine, insbesondere
einer Platinenschnur einer Jacquardmaschine, mit min-
destens einem Hebeelement eines Kettfadens, ins-
besondere einer Harnischschnur des Harnisches einer
Webmaschine, gemaf Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Kupplungsvorrichtungen der hier angespro-
chenen Art sind bekannt (US 40 34 782). Diese umfas-
sen zwei Kupplungsteile, von denen ein erstes
Kupplungsteil dem von einer Schnur gebildeten Hebe-
element und ein zweites Kupplungsteil der Harnisch-
schnur zugeordnet ist. Die Kupplungsteile fiihren beim
Kuppeln beziehungsweise Entkuppeln eine zur Verlage-
rungsrichtung des Hebeelements beziehungsweise der
Harnischschnur radiale Relativbewegung zueinander
aus. Es hat sich gezeigt, dal das Trennen und Verbin-
den des Harnisches und der Jacquardmaschine bezie-
hungsweise einzelner Harnischschnire von dem
jeweiligen Hebeelement der Jacquardmaschine manu-
ell durchgefiihrt werden muf3, was eine relativ grof3e
Zeitdauer in Anspruch nimmt, wodurch die Ausfallzeiten
der Webmaschine erhéht werden.

[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Kupp-
lungsvorrichtung zu schaffen, die diesen Nachteil nicht
aufweist.

[0004] Zur Lésung dieser Aufgabe wird eine Kupp-
lungsvorrichtung mit den in Anspruch 1 genannten
Merkmalen vorgeschlagen. Diese zeichnet sich
dadurch aus, daB fir eine Drehausrichtung der beiden
Kupplungsteile zueinander mindestens einem Kupp-
lungsteil ein Drehausrichtmittel zugeordnet oder zuor-
denbar ist. Aufgrund dieser Ausgestaltung ist ein
schnelles Verbinden beziehungsweise Ldsen eines
Hebeelements, zum Beispiel Harnischschnur, oder
mehrerer, zum Beispiel in Gruppen zusammengefaliter
Hebeelemente, insbesondere Harnischschnire, mit
beziehungsweise von dem jeweiligen Hebeelement
einer beispielsweise Jacquardmaschine mdglich. Im
Zusammenhang mit der vorliegenden Erfindung wird
unter einer radialen Verlagerung der Kupplungsteile
eine Verlagerung quer zur Verlagerungsrichtung (axia-
ler Richtung) der Hebeelemente, also in vertikaler oder
im wesentlicher vertikaler Richtung, verstanden. Das
Drehausrichtmittel wirkt nach einer ersten Ausfiihrungs-
variante standig auf das Kupplungsteil ein (Figuren 11A
bis 11C) oder -nach einer anderen Ausfiihrungsvari-
ante- nur beim Kuppeln und beim Entkuppeln.

[0005] Bei einem vorteilhaften Ausflihrungsbeispiel
der Kupplungsvorrichtung ist vorgesehen, dafl minde-
stens eines der Kupplungsteile einen nichtkreisférmi-
gen Querschnittabschnitt aufweist, der  zur
Drehausrichtung von einem Pafglied Uberfangen wird.
Die Drehausrichtung erfolgt vorzugsweise derart, indem
das Pallglied und das eine Kupplungsteil eine axiale
Relativbewegung zueinander ausfilhren. Mit anderen
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Worten, das PaRglied und/oder das Kupplungsteil wer-
den in Verlagerungsrichtung des Hebeelements verla-
gert, wobei wahrend des Verlagerungsvorgangs die
Drehausrichtung des Kupplungsteils stattfindet bezie-
hungsweise durch das Uberfangen eingeleitet und
durchgeflhrt wird.

[0006] Weiterhin wird ein Ausfiihrungsbeispiel der
Kupplungsvorrichtung bevorzugt, daR sich dadurch
auszeichnet, dal® der nichtkreisformige Querschnittab-
schnitt des mindestens einen Kupplungsteils in sich ver-
dreht ist. Dadurch wird beim Eingreifen des
Querschnittabschnitts in das vorzugsweise von einer
Ausnehmung oder einer Durchgangséffnung eines
Positionierungselements gebildeten Palglieds eine
gewinschte Drehausrichtung, vorzugsweise um die
Langsmittelachse des im allgemeinen vertikal von der
Jacquardmaschine nach unten hangenden Hebeele-
ments, des den nichtkreisférmigen Querschnittabschnitt
aufweisenden Kupplungsteils bewirkt. Die Ausnehmung
oder die Durchgangséffnung kann gegebenenfalls auch
in sich verdreht sein, wobei die Steigung des in sich ver-
wundenen Querschnittabschnitts und der Ausnehmung
beziehungsweise der Durchgangséffnung so gewahit
beziehungsweise aufeinander abgestimmt ist, dal® bei
einem Aufeinanderzubewegen der beiden Kupplungs-
teile keine Selbsthemmung eintritt.

[0007] Bevorzugt wird auch ein Ausfihrungsbeispiel
der Kupplungsvorrichtung, bei dem mehrere Ausneh-
mungen beziehungsweise Durchgangsoéffnungen im
Positionierungselement ausgebildet sind, denen jeweils
ein Kupplungsteil zugeordnet ist. Dadurch kénnen
durch eine Verlagerung des Positionierungselements
mehrere, insbesondere hunderte oder tausende, von
Hebeelementen, zum Beispiel Harnischschnire, gleich-
zeitig von dem jeweiligen Hebeelement, insbesondere
einer Jacquardmaschine getrennt beziehungsweise mit
diesem verbunden werden. Dadurch ist ein schneller
Wechsel des Harnisches der Webmaschine mdglich,
wodurch die Stillstandszeiten der Webmaschine verrin-
gert werden koénnen. Selbstverstandlich ist bei einem
anderen Ausfiihrungsbeispiel auch der umgekehrte Fall
mdglich, ndmlich daf} die Hebeelemente von den Har-
nischschnuren getrennt werden. Hierzu fiihrt das erste
Kupplungsteil gegeniiber dem zweiten Kupplungsteil
eine radiale Relativbewegung aus.

[0008] Bevorzugt wird ferner ein Ausfliihrungsbeispiel
der Kupplungsvorrichtung, das sich dadurch auszeich-
net, dafl jedem der beiden Kupplungsteile ein Positio-
nierungselement zugeordnet ist. Dadurch kénnen die
Kupplungsteile getrennt voneinander axial, also in Rich-
tung der Hebe- und Senkbewegung der Hebeelemente,
und radial, also in Kupplungsrichtung und quer zur Ver-
lagerungsrichtung der Hebeelemente der Jacquardma-
schine, ausgerichtet werden.

[0009] Schlief3lich wird auch ein Ausfihrungsbeispiel
der Kupplungsvorrichtung bevorzugt, das sich dadurch
auszeichnet, dall beide Positionierungselemente meh-
rere Ausnehmungen oder Durchgangséffnungen auf-
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weisen, die in Kupplungsstellung, also im gekuppelten
Zustand der Kupplungsvorrichtung, axial miteinander
fluchten oder zueinander versetzt sind. Das heif3t, da®
bei einer ersten Ausfilhrungsvariante der Kupplungs-
teile diese so gestaltet sind, dal® zumindest deren nicht-
kreisférmige Querschnittabschnitte, der jeweils von
mindestens einem Palglied iberfangen wird, einander
gegenuberliegend angeordnet sind. Bei einer anderen -
in den Figuren nicht dargestellten- Ausflihrungsvariante
sind die die Drehausrichtung der Kupplungsteile bewir-
kenden Querschnittabschnitte -in axialer Richtung, also
quer zur Kupplungs-/Entkupplungsrichtung, gesehen-
versetzt zueinander angeordnet.

[0010] Weitere vorteilhafte Ausflihrungsformen erge-
ben sich aus den Gbrigen Unteransprichen.

[0011] Im folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnung naher erlautert. Es zeigen:

eine Seitenansicht eines Aus-
fihrungsbeispiels einer Jac-
quardmaschine;

Figur 1

eine Seitenansicht eines ersten
Ausflihrungsbeispiels der
erfindungsgemaflen Kupplungs-
vorrichtung im  entkuppelten
Zustand;

Figur 2

eine weitere Seitenansicht der
Kupplungsvorrichtung  gemaf
Figur 2, die gegeniber der in
Figur 2 dargestellten Ansicht um
90° gedreht ist;

Figur 3

Figur 4 eine perspektivische Darstellung
eines Abschnitts eines Kupp-
lungsteils der Kupplungsvorrich-
tung;

Figuren 5Aund 5B jeweils eine Draufsicht auf ein
von einer Ausnehmung oder
Durchgangséffnung gebildeten
PaRglied;

Figuren 6A bis 6D jeweils eine perspektivische
Darstellung von zwei Kupplungs-
teilen wahrend eines Kuppelvor-
gangs in verschiedenen
Funktionsstellungen;

zwei Seitenansichten eines wei-
teren Ausfiihrungsbeispiels
einer  zwei Kupplungsteile
umfassenden Kupplungsvorrich-
tung im entkuppelten Zustand;

Figur 7

zwei Seitenansichten der in
Figur 7 dargestellten Kupplungs-

Figur 8
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teile im gekuppelten Zustand;
Figuren 9A bis 9E jeweils eine Seitenansicht eines
mit einer Harnischschnur ver-
bindbaren Kupplungsteils;
Figur 10 eine vergroRerte Darstellung
eines Teils des in Figur 9C dar-
gestellten Kupplungsteils sowie
eine Seitenansicht von zwei Har-
nischschniren an deren der

Kupplungsvorrichtung zuge-

wandten Ende;
Figuren 11A bis 11C jeweils eine perspektivische

Darstellung weiterer  Ausfiih-

rungsbeispiele der Kupplungs-
vorrichtung; und

eine Seitenansicht eines Unter-
baus einer Jacquardmaschine
mit einer Wechselvorrichtung
zum gleichzeitigen Kuppeln und
Entkuppeln  mehrerer  Kupp-
lungsvorrichtungen.

Figur 12

[0012] Die im folgenden beschriebene Kupplungsvor-
richtung ist allgemein zum l6sbaren Verbinden von
Hebeelementen, zum Beispiel Schniire, Stibe oder
dergleichen, also von Zug- und/oder Druckmittel, ein-
setzbar. Im folgenden wird rein beispielhaft davon aus-
gegangen, dal es sich hier um Hebeelemente einer
Jacquardmaschine handelt, die mit von Harnischschnii-
ren gebildete Hebeelemente von Kettfaden einer Web-
maschine kuppelbar sind.

[0013] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht eines Ausflh-
rungsbeispiels einer bekannten Jacquardmaschine 1,
die oberhalb einer nicht dargestellten Webmaschine
angeordnet ist. Die Jacquardmaschine 1 umfaldt eine
Anzahl von Hebeelementen 3, die hier von Schniren
gebildet sind, die Uber Rollenzige direkt mit den Plati-
nen der Jacquardmaschine 1 verbunden sind. Als
Hebeelement fir die Jacquardmaschine kénnen bei-
spielsweise auch Stabe beziehungsweise Stangen ver-
wendet werden. Der Aufbau der Jacquardmaschine ist
allgemein bekannt, so dall dieser hier nicht weiter
beschrieben wird. Jedes der Hebeelemente 3 ist Uber
jeweils eine Kupplungsvorrichtung 5 mit einer oder
mehreren Harnischschniren 7 eines Harnisches der
Webmaschine |6sbar verbunden. Bei dem in Figur 1
dargestellten Ausflihrungsbeispiel sind die Hebeele-
mente 3 mit jeweils drei Harnischschniren 7 verbun-
den, wobei jeweils die einem Hebeelement 3
zugeordneten Harnischschnire durch einen Durch-
bruch in einem Fiihrungsboden, zum Beispiel Glasrost
oder Lochbrett, gefiihrt werden. Der Aufbau und die
Funktion der Kupplungsvorrichtungen 5 wird im folgen-
den anhand der Ubrigen Figuren naher erlautert.
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[0014] Figuren 2 und 3 zeigen jeweils eine Seitenan-
sicht eines ersten Ausflihrungsbeispiels einer Kupp-
lungsvorrichtung 5 im nicht gekuppelten Zustand, die
ein dem Hebeelement 3 zugeordnetes erstes Kupp-
lungsteil 11 und ein mindestens einer Harnischschnur,
hier insgesamt drei Harnischschniren 7, zugeordnetes
Kupplungsteil 13 aufweist. Das erste Kupplungsteil 11
umfal’t an dem Ende, an dem das Hebeelement 3 befe-
stigt ist, einen nichtkreisférmigen, ovalen Querschnitt-
abschnitt 15, der zur Drehausrichtung des ersten
Kupplungsteils von einem Palglied 17 liberfangen wird.
Das Palglied 17 ist bei dem in den Figuren 2 und 3 dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiel eine Durchgangsoff-
nung 19, die in ein von einer Platte gebildetes
Positionierungselement 21 eingebracht ist. Das von
einer Platinenschnur, einem Strupfen oder dergleichen
gebildete Hebeelement 3 ist durch die Durchgangsoff-
nung 19 hindurchgefiihrt. Die Durchgangsoéffnung 19
weist an ihrem dem Kupplungsteil 15 zugewandten
Randbereich einen konusférmigen Anfangsabschnitt 23
mit einer kreiszylindrischen Grundflache auf, an den
sich ein zylindrischer Abschnitt 25 mit ovalem Quer-
schnitt anschlielt. Alternativ ist es moglich, dal die
gesamte Durchgangsoéffnung konusférmig gestaltet ist.
Der Querschnitt der Durchgangséffnung 19 ist in seiner
Formgebung der Formgebung des nichtkreisformigen
Querschnittabschnitts 15 des Kupplungsteils 11 ange-
pafdt. Ferner ist der Querschnittabschnitt 15 in sich ver-
dreht. Zur Drehausrichtung des Kupplungsteils 15 wird
das in Richtung des Doppelpfeils 27 verlagerbare Posi-
tionierungselement 21 nach unten verlagert, so dal das
Pallglied 17 den Querschnittabschnitt 15 des Kupp-
lungsteils 11 Uberféangt, das heifl3t, beim Eindringen
beziehungsweise Eingreifen des Kupplungsteils 11 mit
seinem Querschnittabschnitt 15 in die Durchgangsoff-
nung 19 wird die Drehung des Kupplungsteils 11 um
seine Langsmittelachse bewirkt.

[0015] Das Kupplungsteil 11 weist an seinem dem
Positionierungsteil 21 abgewandten Ende einen durch-
messergréferen Abschnitt 29 auf, an dem ein die Axial-
bewegung des Kupplungsteils 11 begrenzender
Vorsprung 31 ausgebildet ist. Im Bereich des Abschnitts
29 weist das Kupplungsteil 11 eine zur Seitenflache 33
hin offene Aufnahme 35 auf, in die ein Haltevorsprung
37 des zweiten Kupplungsteils 13 radial, also quer zur
Verlagerungsrichtung (Doppelpfeil 27) des Hebeele-
ments 3 einbringbar ist. Die Aufnahme 35 ist hier auch
zur Bodenflache 39 des Kupplungsteils 11 hin offen
ausgebildet. Hierdurch weist das Kupplungsteil 11 im
Bereich der Aufnahme 35 die Form einer Klaue auf. Die
Aufnahme 35 weist ferner in ihrem unteren Bereich eine
Querschnittverengung 41 auf, so daB der die Aufnahme
bildende Freiraum eine T-Form aufweist. Die Formge-
bung der Aufnahme und die Formgebung des Haltevor-
sprungs sind einander angepaft. Der bei diesem
Ausflihrungsbeispiel T-formige Haltevorsprung 37 weist
einen querschnittverjiingten Hals 43 und eine sich an
den Hals 43 zum freien Ende hin anschlieRende Quer-
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schnittverbreiterung 45 auf. Beim Kuppeln beziehungs-
weise Entkuppeln der Kupplungsvorrichtung 5 passiert
der Hals 43 des Haltevorsprungs 37 die Querschnittver-
engung 41 der Aufnahme 35. Aufgrund dieser Ausge-
staltung mussen beide Kupplungsteile 11, 13 zum
Verbinden der Kupplungsvorrichtung 5 drehausgerich-
tet und in eine definierte Hohenposition gebracht wer-
den.

[0016] Wie aus den Figuren 2 und 3 ersichtlich, unter-
scheiden sich die beiden Kupplungsteile lediglich in
ihren miteinander zusammenwirkenden Endbereichen
voneinander, in dem das eine Kupplungsteil eine Auf-
nahme und das andere einen Haltevorsprung aufweist.
Dem ebenfalls einen nichtkreisférmigen, hier ovalen
Querschnittabschnitt 15 aufweisende Kupplungsteil 13
wird zur Drehausrichtung von einem Pallglied 17" Giber-
fangen, das von einer Durchgangsoéffnung 19' in einem
in Richtung des Doppelpfeils 27 verlagerbaren Positio-
nierungselement 21' eingebracht ist.

[0017] Zur Sicherung vor dem seitlichen Auseinander-
rutschen der beiden Kupplungsteile im gekuppelten
Zustand weist die Aufnahme 35 -in radialer Einschub-
richtung der Aufnahme gesehen- an ihrem Wandbe-
reich hier insgesamt zwei Vorspriinge 47 auf beiden
Seiten auf, die beim Kuppeln beziehungsweise Entkup-
peln vom Haltevorsprung 37 am zweiten Kupplungsteil
13 durch Kraftaufwand zur Erzielung eines Rastsitzes
Uberwunden werden. Die im Bereich des Halses 43 des
Haltevorsprungs 37 vorgesehenen Rippen 49 hinter-
greifen nach Ausbildung des Rastsitzes die Vorspriinge
47, wodurch die Kupplungsvorrichtung 5 gegen ein ver-
sehentliches Ldsen gesichert ist. Beim Kuppeln und
Entkuppeln muf} also die als Klaue ausgebildete Auf-
nahme, die aus einem elastischen Material, beispiels-
weise Kunststoff, besteht, aufgeweitet werden. Bei
diesem Ausflhrungsbeispiel ist eine weitere Sicherung
gegen eine radiale Verlagerung der beiden Kupplungs-
teile 11, 13 vorgesehen. Hierzu weist der Haltevor-
sprung 37 im Bereich seiner Querschnittverbreiterung
45 -in radialer Einschubrichtung gesehen- mehrere Vor-
spriinge 47' auf, die beim Kuppeln beziehungsweise
Entkuppeln die Klaue, das heifl3t die Aufnahme 35 am
ersten Kupplungsteil 11 zur Erzielung beziehungsweise
zum Lésen eines Rastsitzes aufweiten. Zur Seitensi-
cherung der Kupplungsteile kénnen alternativ die Rip-
pen und die entsprechende Aussparung Uber die
gesamte Lange konvex (Rippe) und das Gegenstlick,
namlich die die Rippe aufnehmende Aussparung, kon-
kav ausgebildet sein.

[0018] Ein besonderer Vorteil der radialen Relativbe-
wegung der beiden Kupplungsteile beim Kuppeln bezie-
hungsweise Entkuppeln besteht darin, dal im Betrieb
der Webmaschine die axial wirkenden Zugkrafte in der
Kupplungsvorrichtung 1 quer oder im wesentlichen quer
zur Kuppel-/Entkuppelrichtung wirken. Die beim Kup-
peln/Entkuppeln aufzubringenden Krafte sind daher
unabhangig von den Zugkraften der Kettfadenaushe-
bung. An den Haltevorsprung 37 und der Aufnahme 35
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angebrachte -in den Figuren 2 und 3 nicht dargestellte-
Phasen erleichtern das Kuppeln der Kupplungsvorrich-
tung und bieten gleichzeitig in axialer und radialer Rich-
tung einen gewissen Toleranzausgleich bei einer
gleichzeitigen Betatigung vieler gleichartiger Kupp-
lungsvorrichtungen.

[0019] Der ovale Querschnittabschnitt 15, der bei der
Drehausrichtung der Kupplungsteile 11, 13 in der
Durchgangsoéffnung 19 beziehungsweise 19' eingefiihrt
ist, nimmt beim Kuppeln und Entkuppeln die quer zur
Langsachse beziehungsweise Verlagerungsrichtung
(Doppelpfeil 27) des Hebeelements wirkenden Reakti-
onskrafte auf und behalt zusatzlich die seitliche Aus-
richtung der beiden Kupplungsteile bei. Die Form des
der Drehausrichtung dienenden Querschnittabschnitts
15 kann anstelle von oval auch beispielsweise rechtek-
kig oder dergleichen sein. Wichtig ist, da die Form des
Querschnittabschnitts 15 eine Zentrierung bzw. Dreh-
ausrichtung des Kupplungsteil ermdglicht. Der schrag
verlaufende Vorsprung 31 der Kupplungsteile 11, 13
ermoglicht des weiteren die Verstdrkung der axialen
Zentrierung der Kupplungsteile beim Kuppeln und fer-
ner, daf} sich im Betrieb der Jacquardmaschine die in
einem Abstand nebeneinander angeordneten Kupp-
lungsvorrichtungen nicht verhaken kdénnen.

[0020] Figur 4 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Ausflihrungsbeispiels des nichtkreisférmigen
Querchnittabschnitts 15 der Kupplungsteile 11, 13, der
hier von einem um seine Langsmittelachse um 90° in
sich verdrehten Kegelstumpf 53 gebildet ist, der eine
ovale Querschnittsflaiche aufweist. Der Kegelstumpf 53
weist eine kleine Deckflache 55 und eine groRe Deckfla-
che 57 auf. Die Langsmittelachse des Kegelstumpfs 53
fluchtet mit der z-, z'- und z"-Achse der x"-y"-z"-/x"-y'-Z'-
/x-y-z-Koordinatensysteme. Die kleine Deckflache 55
liegt in der von der x"- und y"-Achse aufgespannten
Ebene und die groRe Deckflache 57 in der von der x-
und y-Achse aufgespannten Ebene. Die grof3e Achse
59 der kleinen Deckflache 55 ist gleich oder kleiner als
die kleine Achse 61 der grofen Deckflache 57 und
etwas kleiner als die kleine Achse des ovalen
Abschnitts 25 der Durchgangséffnung 19, 19' im Posi-
tionierungselement 21 beziehungsweise 21'".

[0021] Die Verdrehung des Kegelstumpfs 53 ist hier
derart gewahlt, dal bei richtiger Seitenstellung des
Kegelstumpfs 53 gegeniiber dem ovalen Abschnitt der
Durchgangséffnung 19 beziehungsweise 19' (siehe
Figur 5A) liegt die groRe Achse 63 der grofen Deckfla-
che 57 unter der grofRen Achse des ovalen Abschnitts
der Durchgangso6ffnung 19, 19' im Positionierungsele-
ment 21, 21' und die groRe Achse 59 der kleinen Deck-
flache 55 unter der kleinen Achse des ovalen Abschnitts
der Durchgangséffnung 19, 19'. Wenn der Kegelstumpf
53 -wie in Figur 5A, die einen Ausschnitt der Kupplungs-
vorrichtung im Bereich der Durchgangsé6ffnung 19, 19'
zeigt, dargestellt- angeordnet ist, kann das Positionie-
rungselement 21, 21' bei einer axialen Verlagerung,
also senkrecht zur Bildebene der Figur 5A, bis zu dem
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einen Anschlag bildenden Vorsprung 31 des Kupp-
lungsteils 11, 13 verlagert werden, ohne dal dieses
sich dabei dreht. Bei einer falschen, verdrehten Seiten-
stellung, wie in Figur 5B dargestellt, in der der Kegel-
stumpf 53 um 90° verdreht zu dem ovalen Abschnitt 25
der Durchgangsoéffnung 19, 19' angeordnet ist, liegt bei
der gréRten Abweichung die groRe Achse 63 der gro-
Ren Deckflache 57 unter der kleinen Achse des ovalen
Abschnitts der Durchgangséffnung 19, 19' im Positio-
nierungselement 21, 21' und die grofle Achse 59 der
kleinen Deckflache 55 unter der groRen Achse des ova-
len Abschnitts der Durchgangsoéffnung. Bei einer axia-
len Verlagerung des Positionierungselements 21, 21'
gleiten die Kanten der langen Seiten des ovalen Quer-
schnittabschnitts der Durchgangsoéffnung auf der wei-
terwerdenden Wendellinie 65 des Kegelstumpfs 53
entlang und drehen dabei den Kegelstumpf 53 und
damit das Kupplungsteil 11, 13 selbsttatig in die richtige
Stellung.

[0022] Die auf der Mantelflache des in Figur 4 darge-
stellten, ovalen und verdrehten Kegelstumpfs 53 darge-
stellte Wendellinie 65 setzt am Schnittpunkt der groRen
Achse der ovalen Deckflache der Kontur dieser Flache
an und geht mit der Verdrillung beziehungsweise Ver-
drehung des Kegelstumpfs 53 -in Richtung der z-Achse
gesehen- in Verdrehrichtung mit. Bei einem Aufdriicken
des Positionierungselements 21, 21' auf den Kegel-
stumpf 53 wird dieser auf einer solchen Wendellinie
beriihrt und aufgrund der raumlichen Steigung in radia-
ler Richtung zentriert und dabei in seitlicher Richtung,
also radial zur Verlagerungsbewegung des Hebeele-
ments 3, ausgerichtet. Beim Auftreffen einer Langs-
kante einer entsprechend gestalteten Ausnehmung
oder dergleichen, hier der Durchgangséffnung 19, 19',
auf die Wendellinie bei verdrehter Kegelstumpfstellung
kann an diesem momentanen Berlhrungspunkt 67 die
raumliche Tangente der spiralférmigen Wendellinie 65
einerseits auf die y'-z'-Ebene und andererseits auf die
x'-z'-Ebene projiziert werden, wie in Figur 4 dargestellt.
Der Beruhrungspunkt 67 liegt in der momentanen Quer-
schnittsflache 69. Die Steigung der Tangente in der y'-
Z'-Ebene (Steigungswinkel o4) stellt die Steigung der
reinen Wendel ohne Verjingung dar und ist fir die
Drehbewegung verantwortlich. Der Steigungswinkel o4
ist Uber die Normale Nt4 der Tangente in der y'-z'-
Ebene an die Andruckkraft Fp gezeichnet. Ohne
Berticksichtigung der Reibung ergibt sich die tber den
Steigungswinkel o4 die Drehkraft Fp, die auf der
momentanen Querschnittsfliche tangential in y'-Rich-
tung zeigt. Die Steigung der Tangente in der x'-z'-Ebene
(Steigungswinekl o) stellt die Neigung (Verjiingung)
des Kegelstumpfs am momentanen Berihrungspunkt
67 dar, und bewirkt dadurch die Zentrierbewegung.
[0023] Der Steigungswinkel oy, ist tber die Normale
Nto der Tangente in der x'-z'-Ebene an die Andriickkraft
des Positionierungselements gezeichnet. Ohne Berlick-
sichtigung der Reibung ergibt sich die Zentrierkraft, die
auf der momentanen Querschnittsflache 69 in x'-Rich-
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tung radial durch die z'-Achse (Flachenmittelpunkt)
geht, Uber den Steigungswinkel o,. StoRt das Posi-
tionierungselement zuerst nur an einem Beriihrungs-
punkt am Mantel des Kegelstumpfs an, so wird
beim weiteren Einfahren des Kupplungsteils in die
Durchgangsoffnung des Positionierungselements das
Kupplungsteil zur Langsmittelachse der Durchgangs-
6ffnung hin zentriert, bis sich die gegeniberliegen-
den Seiten des Kegelstumpfs 53 mit denen der
Durchgangs6ffnung bertihren. Die Druckkraft des Posi-
tionierungselements teilt sich nun auf beide Beriih-
rungspunkte am Mantel des Kegelstumpfs. Beim
Anstoen an einem Berihrungspunkt wird Uber die
Drehkraft mit Uberwindung der Reibung und des trans-
latonischen (radiale Ausgleichbewegung) sowie des
rotatonischen Massentragheitsmoments und des pola-
ren Widerstandsmoments des Hebeelements 3 oder
der Harnischschnur beziehungsweise Harnischschnire
7 die Drehbewegung eingeleitet. Beim Andricken an
die beiden gegeniberliegenden Berlihrungspunkte teilt
sich die Druckkraft auf beide Bertihrungspunkte auf und
die Drehbewegung geht formschliissig weiter. Bei rei-
bungsfreier Betrachtung ergibt sich die Drehkraft Fp,
wie beschrieben, aus dem Steigungswinkel o4, die Zen-
trierkraft aus dem Steigungswinkel o, und des weiteren
aus der senkrechten Momentanstellung des Kegel-
stumpfs an einem oder beiden Bertihrungspunkten.

[0024] Die Ausrichtbewegung der Kupplungsteile in
den Ausnehmungen oder Durchgangsoéffnungen der
Positionierungselemente kann zum Beispiel an Stellen
mit erhdhter Reibung durch Rdtteln, beispielsweise
Mikrohub, oder Klopfen an das Positionierungselement
beziehungsweise die Positionierungselemente erleich-
tert werden.

[0025] Figuren 6A bis 6D zeigen jeweils eine perspek-
tivische Darstellung der Kupplungsvorrichtung 5 in
mehreren Phasen eines Kuppelvorgangs. Gleiche Teile
sind mit gleichen Bezugszeichen versehen, so dal
insofern auf die Beschreibung zu den vorangegange-
nen Figuren verwiesen wird. Das mit dem zweiten
Kupplungsteil 13 zusammenwirkende Positionierungs-
element 21" wird axial in Richtung des Pfeile 27 vertikal
nach oben in Richtung des mit Hilfe des Positionie-
rungselements 21 drehausgerichteten und in einer fixen
Position verharrenden ersten Kupplungsteils 11 bewegt,
wobei es seitlich zur Langsmittelachse des nach unten
héangenden Hebeelements 3 versetzt ist. Nach Errei-
chen einer definierten, in Figur 6B dargestellten Héhen-
position wird das untere Positionierungselement 21'
durch eine Radial-/Querbewegung in Richtung des
ersten Kupplungsteils 11 verlagert, bis der Haltevor-
sprung 37 am zweiten Kupplungsteil 13 in die am ersten
Kupplungsteil 11 vorgesehene Aufnahme 35 eingefah-
ren, -gerastet oder -geklipst ist. Im gekuppelten bezie-
hungsweise verrasteten Zustand der beiden
Kupplungsteile (Figur 6C) werden die beiden Positions-
ierungselemente 21, 21' nach oben beziehungsweise
nach unten auseinandergefahren, wie in Figur 6D dar-
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gestellt, bis der Abstand der beiden Positionierungsele-
mente zueinander so grof3 ist, da bei laufender
Jacquardmaschine eine freie Hubbewegung des Hub-
elements 3 beziehungsweise den Harnischschniren 7
in den Durchgangséffnungen 19, 19' mdéglich ist.
[0026] Der Auskuppelvorgang, der in den Figuren
nicht dargestellt ist, verlauft in umgekehrter Reihen-
folge. Nach dem Abstellen der Jacquardmaschine wer-
den zum Austausch des Harnisches beziehungsweise
eines einzelnen oder mehrerer Harnischschnire die
Positionierungselemente 21, 21' nach unten bezie-
hungsweise nach oben verlagert, bis sie an den Vor-
sprung 31 der Kupplungsteile 11, 13 anschlagen. Diese
Position entspricht der in Figur 6C dargestellten Posi-
tion. Durch eine radiale Relativbewegung des unteren
Positionselements 21' wird das zweite Kupplungsteil 13
seitlich aus dem ersten Kupplungsteil 11 herausge-
drtickt. Dann wird das Positionierungselement 21' mit
dem daran hangenden zweiten Kupplungsteil 13 nach
unten abgesenkt. Das dem ersten Kupplungsteil 11
zugeordnete Positionierungselement 21 bleibt in seiner
in den Figuren 6A bis 6C dargestellten Position, die
gleichzeitig auch die Ausgangsposition fiir einen neuen
Kuppelvorgang darstellt.

[0027] Aus dem oben Gesagten wird ohne weiteres
deutlich, daf} die Positionierungselemente 21, 21" auch
zur gleichzeitigen Drehausrichtung mehrerer, zum Bei-
spiel in Gruppen zusammengefaliter Harnischschniire,
oder aller Harnischschnire des Harnisches einsetzbar
ist. Hierzu weist das Positionierungselement jeweils
eine Ausnehmung oder Durchgangséffnung fir jedes
Hebeelement 3 auf, die Uber den nichtkreisformigen,
zum Beispiel ovalen oder rechteckigen Querschnittab-
schnitt 15 des Kupplungsteils 11 beziehungsweise 13
geschoben werden kann, wodurch eine Drehausrich-
tung des Kupplungsteils erfolgt. Mit Hilfe der Positionie-
rungselemente 21, 21' ist es also mdglich, daR eine,
mehrere oder alle mit einem Hebeelement der Jac-
quardmaschine verbundenen Kupplungsvorrichtungen
gleichzeitig gekuppelt oder entkuppelt werden.

[0028] Figuren 7 und 8 zeigen jeweils zwei Abbildun-
gen eines weiteren Ausfiihrungsbeispiels der Kupp-
lungsvorrichtung 5' in Seitenansicht, das zwei
Kupplungsteile 11, 13 aufweist, die durch eine radiale
Verlagerung kuppelbar und entkuppelbar sind. In Figur
7 ist die Kupplungsvorrichtung 5' im entkuppelten und in
Figur 8 im gekuppelten Zustand dargestellt. Die Kupp-
lungsvorrichtung 5' unterscheidet sich von der anhand
der vorangegangenen Figuren beschriebenen Kupp-
lungsvorrichtung 5 insbesondere dadurch, daf die
Kupplungsteile 11, 13 anstelle der Aufnahme 35 und
des Haltevorsprungs 37 nunmehr zwei zur Seitenflache
der Kupplungsteile offene, hier identische Haken 71 und
71" aufweist, die seitlich -bei der linken Abbildung in
Figur 7 gesehen senkrecht zu deren Bildebene- inein-
ander geschoben werden kénnen. Die an der Stirnfla-
che der Kupplungsteile 11, 13 befindlichen
verformbaren Laschen 73 klicken beim SchlieRen der
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Kupplungsvorrichtung &' in entsprechende Nuten 75
beziehungsweise 75', die im Bereich der Haken 71 in
die Kupplungsteile 11, 13 eingebracht sind. Zum Ent-
kuppeln missen durch eine radiale Relativbewegung
der beiden Kupplungsteile 11, 13 zueinander die
Laschen 73 aus den Nuten 75 und 75' herausgedruickt
werden. Mit Hilfe der Laschen 73 ist die gekuppelte
Kupplungsvorrichtung vor einem versehentlichen seitli-
chen Auseinanderrutschen gesichert. Bei dem in den
Figuren 7 und 8 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel der
Kupplungsvorrichtung 5' sind die beiden Kupplungsteile
11, 13 identisch ausgebildet, wodurch die Kosten fiir die
Kupplungsvorrichtung reduziert werden kdénnen.

[0029] Die Harnischschnire 7 oder andere Hebeele-
mente flr die Kettfaden sowie die Hebeelemente, zum
Beispiel Platinenschnur, der Jacquardmaschine kénnen
in verschiedener Art und Weise an den Kupplungsteilen
11, 13 befestigt werden. In den Figuren 9A und 9E ist
jeweils eine Befestigungsvariante der Harnischschniire
7 beziehungsweise einer einzelnen Harnischschnur an
dem zweiten Kupplungsteil 13 dargestellt. Selbstver-
sténdlich kann auch das erste Kupplungsteil 11, an dem
das Hebeelement (Platinenschnur oder dergleichen)
befestigt oder entsprechend gehalten ist, identisch aus-
gebildet sein, wie das im folgenden anhand der Figuren
9A bis 9E beschriebene Kupplungsteil 13.

[0030] Bei dem in Figur 9A dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel sind insgesamt drei Harnischschnire 7
direkt an das Kupplungsteil 13 angespritzt. Bei dem in
Figur 9B dargestellten Ausflihrungsbeispiel ist an dem
zweiten Kupplungsteil 13 ein aus Metall oder Kunststoff
bestehender Haken 77 angespritzt beziehungsweise
direkt mit dem Kupplungsteil 13 verspritzt, an den eine
Harnischschnur oder mehrere Harnischschnlire, die am
Ende beispielsweise mit einer Schlaufe versehen sind,
einzeln oder in Gruppen, zum Beispiel fur Einzelrepara-
turen, ausgehangt und wieder eingehangt werden kén-
nen. Aufgrund dieser Ausgestaltung ist es weiterhin
maoglich, ein defektes Positionierungselement auszu-
wechseln. Des weiteren ist es moglich, dal das Kupp-
lungsteil 13 in seinem Endbereich selbst auch als
Haken 79 ausgebildet ist, wie in Figur 9C dargestellt.
Der Haken 79 ist mittels eines zungenartigen Ver-
schluRelements 81 verschlieBbar, das ebenfalls ein-
stickig mit dem Kupplungsteil 13 verbunden ist. Bei
dem in Figur 9D dargestellten Ausfiihrungsbeispiel des
Kupplungsteils 13 weist dieses an seinem mit der Har-
nischschnur zusammenwirkenden Endbereich eine
nach unten randoffene U-férmige Ausnehmung 83 auf,
die zwei parallel zueinander angeordnete Seitenflachen
aufweist, die durch einen Bolzen 85 verbunden sind. An
den Bolzen 85 kann ein mit ein mit einer Harnisch-
schnur 7 oder mehreren Harnischschniren verbunde-
ner Haken 87 eingehdngt beziehungsweise bei
entsprechender Ausgestaltung des Hakens 87 eingek-
lipst werden. Wie aus Figur 9D ersichtlich, ist die U-for-
mige Ausnehmung 83 unterhalb des
Ausrichtungskegelstumpfs (Querschnittabschnitt 15)
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angeordnet.

[0031] Zur Vereinfachung des Auswechselns des dem
zweiten Kupplungsteil 13 zugeordneten, in den Figuren
9A bis 9E nicht dargestellten Positionierungselements
21 ist bei dem in Figur 9E dargestellten Ausflihrungs-
beispiel des zweiten Kupplungsteils 13 dieses von zwei
I6sbar miteinander verbundenen Kupplungsteilen 13/1
und 13/2 gebildet. Das Kupplungsteil 13/1 weist an sei-
nem einen, dem nicht dargestellten ersten Kupplungs-
teil 11 zugewandten Ende einen Haltevorsprung 37 und
an dem anderen Ende eine Aufnahme 35' auf, in die der
Haltevorsprung 37' des Kupplungsteils 13/2 radial ein-
gefahren beziehungsweise geklipst werden kann, wobei
am anderen Ende des Kupplungsteils 13/2 dieses den
Kegelstumpf 53 zur Drehausrichtung des zweiten Kupp-
lungsteils 13 aufweist. Selbstverstandlich kénnen auch
die anderen, anhand der Figuren 9A bis 9D beschriebe-
nen Ausfiihrungsbeispiele des Kupplungsteils 13 eine
derartige, zusatzliche Kuppelstelle aufweisen, also aus
mehreren I8sbar miteinander verbindbaren Einzelteilen
bestehen.

[0032] Figur 10 zeigt eine vergroRerte Darstellung des
einstlickig mit dem in Figur 9C dargestellten Kupplungs-
teils 13 verbundenen Hakens 79, der mittels eines Ver-
schlufelements 81 verschlieBbar ist. Die linken zwei
Abbildungen in Figur 10 zeigen jeweils den Endbereich
einer Harnischschnur 7, bei denen der einen, linken
Harnischschnur 7 zur Ausbildung einer Schlaufe ein
Verbindungspunkt und der anderen, rechten Harnisch-
schnur eine eine Ausnehmung aufweisende Lasche
angespritzt sind. Zur Ausbildung einer Schlaufe ist fer-
ner bekannt, die Harnischschnur in ihrem Endbereich
zu verknoten.

[0033] Figuren 11A bis 11C zeigen jeweils ein weite-
res Ausfiihrungsbeispiel einer Kupplungsvorrichtung 5
in perspektivischer Darstellung. Die in Figur 11A darge-
stellte Kupplungsvorrichtung 5 umfal3t zwei Kupplungs-
teile 11 und 13, die jeweils einen Schaft 91 aufweisen,
der von zwei miteinander verbundenen Rundstéaben 93
gebildet ist. Der Schaft des ersten Kupplungsteils 11
wird mit einer an die Formgebung des Schaftes ange-
paflten Formgebung aufweisenden Durchgangsoéffnung
eines ersten -nicht dargestellten- Positionierungsele-
ments und der Schaft 91 des zweiten Kupplungsteils 13
in eine entsprechende Durchgangsoéffnung eines zwei-
ten -nicht dargestellten- Positionierungselemente
gefuhrt. Der Schaft 91 ist diinner als die Ubrigen Berei-
che des Kupplungsteils 11, 13. Dadurch sind die Rei-
bungsflachen mit den einen ovalen oder rechteckigen
Querschnitt aufweisenden Durchgangséffnungen in
den Positionierungselementen im Betrieb der Jacquard-
maschine relativ klein. Die Ausgestaltung der Quer-
schnittsflache des Schaftes 91 st grundsatzlich
praktisch beliebig. Es muf} lediglich sichergestellt wer-
den, dal eine seitliche Ausrichtung der Kupplungsteile
erhalten bleibt. Es wird deutlich, daR die Kupplungsteile
11, 13 lediglich beim Einbringen in die Durchgangsoff-
nung der Positionierungselemente drehausgerichtet
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werden und im Betrieb der Jacquardmaschine sténdig
vororientiert bleiben und in den Durchgangséffnungen
hin und hergleiten. Das Kuppeln und Entkuppeln der
Kupplungsvorrichtung 5 erfolgt auch hier durch eine
radiale Relativbewegung der Kupplungsteile 11, 13.
[0034] Das in Figur 11B dargestellte Ausfiihrungsbei-
spiel der Kupplungsvorrichtung 5 unterscheidet sich von
dem anhand der Figur 11A beschriebenen Ausfiih-
rungsbeispiel lediglich dadurch, dal® die Schafte 91
einen ovalen Querschnitt beziehungsweise einen recht-
eckigen Querschnitt mit abgerundeten Seitenkanten
aufweisen.

[0035] Bei dem in Figur 11C dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel der Kupplungsvorrichtung 5 mufl zum
Kuppeln der beiden Kupplungsteile 11, 13 lediglich das
erste Kupplungsteil 11 drehausgerichtet werden, da das
zweite Kupplungsteil 13 einen Haltevorsprung 37 auf-
weist, der kugelférmig ausgebildet ist, so dal} dieser in
jeder seitlich gedrehten Stellung des zweiten Kupp-
lungsteils 13 in die Aufnahme 35 im ersten Kupplungs-
teils 11 eingefahren beziehungsweise eingedriickt
werden kann. Auf einen Schaft kann daher bei dem
zweiten Kupplungsteil 13 verzichtet werden. Der einen
ovalen Querschnitt aufweisende Schaft 91 ist gegen-
Uber dem in Figur 11B dargestellten Schaft 91 relativ
didnn.

[0036] Den in den Figuren 11A bis 11C dargestellten
Ausfilihrungsbeispielen ist gemeinsam, daf} die Schafte
91 etwas langer sind als der maximale Fachhub. Als
Alternative zu dem Schaft 91 kénnen die Kupplungsteile
11, 13 auch ein Fihrungsband aufweisen, das durch
die Durchgangséffnung in den Positionierungselemen-
ten hindurchgreift, wobei jedoch bei diesem Ausfiihrun-
gebeispiel der Langsabschnitt der Kupplungsteile, in
denen der Haltevorsprung beziehungsweise die Auf-
nahme vorgesehen ist, etwas langer ausgebildet sein
mul, so daB dieser Bereich der Kupplungsteile selbst in
der Durchgangsoéffnung der Positionierungselemente
zur Aufnahme der Kuppelkrafte gefiihrt werden kann.
[0037] Figur 12 zeigt eine Seitenansicht einer Jac-
quardmaschine 1 und einen unterhalb von dieser ange-
ordneten Unterbau mit einer Wechselvorrichtung 94
zum gleichzeitigen Verbinden und Ldsen von mehreren,
insbesondere hunderten oder tausenden von in radialer
Richtung kuppel-/entkuppelbarer Kupplungsvorrichtun-
gen flr Harnischschniire 7 oder dergleichen, wie sie
beispielsweise anhand der vorangegangen Figuren
beschrieben sind. Die Wechselvorrichtung 94 umfafdt
mehrere, zum Beispiel vier, Fihrungssaulen 97, an
denen ein oberer Fiihrungsrahmen 99 und ein unterer
Fuhrungsrahmen 101 in axialer Richtung, also vertikal
gefiihrt sind. An dem oberen Fihrungsrahmen 99 ist
das den ersten Kupplungsteilen 11 zugeordnete bezie-
hungsweise zuordenbare Positionierungselement 21
und an dem unteren Fihrungsrahmen 101 das den
zweiten Kupplungsteilen 13 zuordenbare oder zugeord-
nete Positionierungselement 21' angebracht, wobei bei
diesem Ausfuhrungsbeispiel das Positionierungsele-
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ment 21" im Fihrungsrahmen 101 quer zur Langser-
streckung der Fuhrungssaulen 97 verlagerbar ist.
Selbstverstandlich ist es alternativ auch moglich, dal
beide Positionierungselemente 21, 21' oder nur das
Positionierungselement 21 zum Kuppeln beziehungs-
weise Entkuppeln radial verlagerbar ist. Die Verlage-
rung der Fihrungsrahmen 99 und 101 in vertikaler
Richtung erfolgt mittels mehrerer, hier von Kolben- und
Zylindereinheiten 96 gebildeten Verlagerungseinrich-
tungen, die Teil einer unterhalb der Wechselvorrichtung
94 angeordneten Wechselhilfvorrichtung 95 sind. Die
Kolben-/Zylindereinheiten umfassen hier jeweils minde-
stens zwei in vertikaler Richtung ausfahrbare Kolben
und mindestens einen in radialer Richtung ausfahrba-
ren Kolben. Festzuhalten bleibt noch, dafl® die zum Bei-
spiel mechanisch, pneumatisch, hydraulisch, elektrisch
oder dergleichen arbeitende Wechselhilfsvorrichtung
95 sich mobil auf einem Wagen befindet oder abnehm-
bar am Gestell der Jacquardmaschine angeordnet ist.

[0038] Beim Einhdngen eines neuen Harnisches wird
zunachst das Positionierungselement 21' mit Harnisch
durch ein Ausfahren erster Kolben aus den Zylindern
von unten in den unteren Fihrungsrahmen 101 verfah-
ren und dort befestigt. Durch eine weitere vertikale Hub-
bewegung der Kolben-/Zylindereinheiten 96 wird das
Positionierungselement 21' gemeinsam mit dem Fuh-
rungerahmen 101 zum Kuppeln der Kupplungsvorrich-
tungen 5 angehoben und von unten gegen den
Anschlag 103 gefahren. Schlief3lich wird das Positionie-
rungselement 21' mit Hilfe des in radialer Richtung ver-
lagerbaren dritten Kolbens im Fihrungsrahmen 101
verschoben. Dabei werden die beiden Kupplungsteile
11, 13 seitlich ineinander geschoben und verrastet, so
dal® die Kupplungsvorrichtungen 5 geschlossen sind.
Das an dem oberen Fuhrungsrahmen 99 angebrachte
zweite Positionierungselement 21 wird nun durch ein
Ausfahren der zweiten Kolben der Kolben-/Zylinderein-
heiten 96 vom Anschlag 103 weggefahren und nach
oben in seine in Figur 12 dargestellte Ruheposition ver-
lagert. Anschliefiend werden die ersten Kolben der Kol-
ben-/Zylindereinheiten 96 eingefahren, wodurch das an
dem Flhrungsrahmen 101 verschieblich angebrachte
Positionierungselement 21' in die in Figur 12 darge-
stellte untere Ruheposition gefahren wird. Die auf diese
Weise auseinandergefahrenen Positionierungsele-
mente 21 und 21' werden in ihren Ruhepositionen mit
Befestigungsmitteln, beispielsweise Schnellverriegelun-
gen, an den Flhrungssaulen 97 arretiert. In dieser Stel-
lung kénnen sich die Kupplungsvorrichtungen 5 im
Betrieb der Jacquardmaschine 1 vertikal im Rahmen
des Fachhubs ohne Anschlagen an die Positionierungs-
elemente 21, 21' bewegen. Das schnell durchfiihrbare
Abkuppeln des Harnisches der Jacquardmaschine
geschieht in umgekehrter Reihenfolge.

[0039] Anstelle des mechanischen Anschlags 103 ist
es auch mdglich, Sensoren einzusetzen, mit deren Hilfe
die Verlagerungsbewegung der Fiihrungsrahmen steu-
erbar beziehungsweise regelbar ist.
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[0040] Festzuhalten bleibt noch, dal® bei einem Aus-
héngen des Harnisches der Webmaschine die zweiten
Kolben der Kolben-/Zylindereinheiten 96 bis zum obe-
ren, in seiner Ruheposition angeordneten Fuhrungsrah-
men 99 gefahren werden, der dann von den
Flhrungssaulen 97 geldst und durch eine Einfahrbewe-
gung der zweiten Kolben abgesenkt und von oben
gegen den Anschlag 103 gefahren wird. Mit Hilfe der
Wechselhilfevorrichtung 95 ist also sowohl eine defi-
nierte Verlagerung des unteren Fihrungsrahmens 101
als auch des oberen Fihrungsrahmens 99 in vertikaler
Richtung mdglich.

[0041] Alternativ zu dem anhand der Figur 12
beschriebenen Ausfiihrungsbeispiel ist es bei einem
anderen Ausflihrungebeispiel der Jacquardmaschine
moglich, die Hebeelemente 3, also die Platinenschnire
oder dergleichen, mit den daran angebrachten ersten
Kupplungsteilen in die Position anzuheben, in der der
obere Fihrungsrahmen 99 in Figur 12 dargestellt ist.
Bei diesem Ausflihrungsbeispiel kann beim Kuppeln
und Entkuppeln der obere Fihrungsrahmen in seiner
oberen Ruheposition fixiert sein, so dal in dieser
Héhenposition der Kuppelvorgang durchgefiihrt wird
und nur der untere Fihrungerahmen mit dem unteren
Positionierungselement 21' horizontal und/ oder vertikal
bewegt werden mufR.

Patentanspriiche

1. Kupplungsvorrichtung zum lésbaren Verbinden
eines Hebeelements, insbesondere einer Jac-
quardmaschine, insbesondere einer Platinen-
schnur einer Jacquardmaschine, mit mindestens
einem Hebeelement eines Kettfadens, insbesond-
ere einer Harnischschnur des Harnisches einer
Webmaschine, wobei die Kupplungsvorrichtung ein
dem Hebeelement zugeordnetes erstes Kupp-
lungsteil und ein der Harnischschnur zugeordnetes
zweites Kupplungsteil aufweist und die Kupplungs-
teile beim Kuppeln beziehungsweise Entkuppeln
eine radiale Relativbewegung zueinander ausfiih-
ren, dadurch gekennzeichnet, daf} fir eine Dreh-
ausrichtung der beiden Kupplungsteile (11,13)
zueinander mindestens einem Kupplungsteil
(11;13) ein Drehausrichtmittel zugeordnet oder
zuordenbar ist.

2. Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal mindestens eines der Kupp-
lungsteile (11,13) einen nichtkreisférmigen Querch-
nittabschnitt (15) aufweist, der zur Drehausrichtung
von einem Pallglied (17) Gberfangen wird.

3. Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, da das PaRglied (17)
und das eine Kupplungsteil (11;13) fiir die Drehaus-
richtung eine axiale Relativbewegung zueinander
ausfihren.
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10.

1.

12.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR das Palglied (17) eine Ausnehmung oder eine
Durchgangséffnung (19;19') eines Positionierungs-
elements (21;21") ist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dal® das Hebeelement (3) und/oder die Harnisch-
schnur (7) beziehungsweise Harnischschnire die
Ausnehmung oder die Durchgangsoffnung (19;19")
durchsetzt/durchsetzen.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dall der Querschnitt der Ausnehmung oder der
Durchgangsoéffnung (19;19") in ihrer Formgebung
der Formgebung des Querschnittabschnitts (15)
angepaldt ist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dall der nichtkreisférmige Querschnittabschnitt
(15) des mindestens einen Kupplungsteils (11;13)
in sich verdreht ist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Ausnehmung oder die Durchgangsoéffnung
(19;19") konusférmig gestaltet ist oder einen konus-
férmigen Anfangsabschnitt aufweist oder dal® der
Ausnehmung beziehungsweise der Durchgangsoff-
nung (19;19") ein konusférmiger Bereich vorgeord-
net ist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dall das mindestens eine Kupplungsteil (11;13)
einen die Axialbewegung begrenzenden Vorsprung
(31) aufweist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dafl} das eine der Kupplungsteile (11;13) eine zur
Seitenflache (33) offene Aufnahme (35) aufweist, in
die ein Haltevorsprung (37) des anderen Kupp-
lungsteils (11;13) radial einbringbar ist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daf die Aufnahme (35) auch zur Bodenflache des
Kupplungsteils hin offen ausgebildet ist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dal} die Aufnahme (35) in ihrem unteren Bereich
eine Querschnittsverengung (41) aufweist.
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Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daf} der Haltevorsprung (37) einen querschnittver-
jungten Hals (43) zum Einsatz in die Querschnitts-
verengung (41) der Aufnahme und eine an den
Hals (43) zum freien Ende hin anschlieRende Quer-
schnittsverbreiterung (45) aufweist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Formgebung der Aufnahme (35) und die
Formgebung des Haltevorsprungs (37) einander
angepaldt sind.

Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dal} die Aufnahme (35) von
einem T-férmigen Freiraum gebildet und der Halte-
vorsprung (37) T-férmig ausgebildet ist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dal in radialer Einschubrichtung der Aufnahme
(35) gesehen, diese an ihrem Wandbereich min-
destens einen Vorsprung (47) aufweist, der beim
Kuppeln beziehungsweise Entkuppeln vom Halte-
vorsprung (37) durch Kraftaufwand zur Erzielung
eines Rastsitzes Uberwunden wird.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dal} das erste Kupplungsteil (11) im Bereich der
Aufnahme (35) klauenférmig ausgebildet ist.

Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, dal in radialer Einschubrichtung
des Haltevorsprungs (37) gesehen, dieser an sei-
nem Wandbereich mindestens einen Vorsprung
(47") aufweist, der beim Kuppeln beziehungsweise
Entkuppeln die vorzugsweise klauenférmige Auf-
nahme (35) aufweitet.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dall mehrere Ausnehmungen beziehungsweise
Durchgangsoéffnungen (19;19') im Positionierungs-
element (21;21") ausgebildet sind, denen jeweils
ein Kupplungsteil (11;13) zugeordnet ist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dall jedem der beiden Kupplungsteile (11,13) ein
Positionierungselement (21,21') zugeordnet ist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR beide Positionierungselemente (21,21') jeweils
mehrere Ausnehmungen oder Durchgangséffnun-
gen (19,19") aufweisen, die in Kupplungsstellung
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23.

24,
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axial miteinander fluchten oder zueinander versetzt
sind.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dal® mindestens eines der Kupplungsteile (11,13)
zweiteilig ausgebildet ist, wobei ein erstes Teil
(13/1) den Haltevorsprung und das andere Teil
(13/2) den nichtkreisformigen Querschnittab-
schnitts (15) aufweist.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daf die beiden Teile (13/1,13/2) I6sbar miteinander
verbunden sind.

Kupplungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dal mindestens eines der Kupplungsteile (11,13)
einen einen nichtkreisformigen Querschnitt aufwei-
senden Schaft (91) besitzt, der in der Ausnehmung
oder Durchgangsoffnung gefiihrt ist.

Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 24, dadurch
gekennzeichnet, dal} die Lange des Schafts (91)
gréRer ist als der maximale Fachhub.

Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 16 oder 18,
dadurch gekennzeichnet, dall der Vorsprung
(47,47") im verrasteten Zustand von einer Rippe
(49) hintergriffen ist, die -in Kuppelrichtung gese-
hen- vorzugsweise Uber ihre gesamte Lange kon-
vex ausgebildet ist.

Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 26, dadurch
gekennzeichnet, dall das mit der Rippe zusam-
menwirkende Gegenstiick (Aussparung) vorzugs-
weise Uber die gesamte Lange konkav ausgebildet
ist.



EP 0982 420 A1

1L

1\YHM
1

1




EP 0982 420 A1

12



EP 0982 420 A1

13



EP 0982 420 A1

21,21 21,21 19, 19"

14



EP 0982 420 A1

19D!

179 B4

15



EP 0982 420 A1

11'_\.. T

S
=
——

L

16



EP 0982 420 A1

17



EP 0982 420 A1

93
|
T— 1
o

=y

va

13 —a

93
91 ,.—?% 91
"
7 7 /

Fig.NA Fig.11B Fig.11C

18



EP 0982 420 A1

ARIE 9%
\\ JA
S6
10k~ _ €l
P ;
€0l N¥/ _ _m :
16 . 16
Emm\ll. T t
[ d ,— _ _ [
T ||
B - - oy
Ny

19



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0982 420 A1

Europiéisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 99 11 2867

Kategoriegf

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL.7)

A

A,D

DE 195 26 177 A (WIELE MICHEL VAN DE NV)
25. Januar 1996 (1996-01-25)

* Spalte 8, Zeile 62 - Spalte 9, Zeile 32:
Abbildungen *

US 4 034 782 A (BUCHER ROBERT)
12. Juli 1977 (1977-07-12)
* das ganze Dokument *

EP 0 421 370 A (GROSSE WEBEREIMASCHINEN
GMBH) 10. April 1991 (1991-04-10)
* Abbildungen 1,6,7 *

DE 298 01 698 U (TEXTILMA AG)
16. April 1998 (1998-04-16)

EP 0 709 503 A (STAUBLI SA ETS)
1. Mai 1996 (1996-05-01)

EP 0 546 967 A (STAUBLI VERDOL)
16. Juni 1993 (1993-06-16)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1,10-16

1,10-16

D03C3/40
D03C3/38

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

DO3C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 21. Dezember 1999 Rebiere, J-L
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veréffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angetiihries Dokument

anderen Verdffentiichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefithrtes Dokument

A ttechnologischer HINLErgrund e et

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gieichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument

20



EP 0982 420 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 11 2867

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Famifienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-12-1999

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angefuhrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 19526177 A 25-01-1996 BE 1008504 A 07-05-1996
FR 2722514 A 19-01-1996
IT 1275545 B 07-08-1997
us 5671782 A 30-09-1997
US 4034782 A 12-07-1977 CH 588581 A 15-06-1977
AT 350008 B 10-05-1979
AT 161975 A 15-09-1978
DE 2509308 A 26-08-1976
FR 2300154 A 03-09-1976
IT 1055133 B 21-12-1981
JP 51136959 A 26-11-1976
EP 0421370 A 10-04-1991 DE 4000458 A 11-04-1991
AT 104372 T 15-04-1991
DE 29801698 U 16-04-1998 Wo 9927170 A 03-06-1999
EP 0709503 A 01-05-1996 FR 2726011 A 26-04-1996
CN 1127808 A,B 31-07-1996
DE 69510887 D 26-08-1999
DE 69510887 T 02-12-1999
ES 2134421 T 01-10-1999
JP 8209480 A 13-08-1996
us 5636663 A 10-06-1997
EP 0546967 A 16-06-1993 FR 2685015 A 18-06-1993
DE 69201553 D 06-04-1995
DE 69201553 T 13-07-1995
JP 5247773 A 24-09-1993
us 5309950 A 10-05-1994

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

21




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

